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Donnerſtag, 11. März. 


1869. 


Morgen⸗Ausgabe z Danzig 


er Zeitung. 


ſie. 1 gi fee a 
* 73. Klaſſe. I. Ziehungstag am 9. z.] Es fielen 
16 * zu 80 Ei auf No. 9420 15,862 24.748 5558 
31,230 54,904 55,677 58,525 62,064 63,802 70,433 72,794 80,020 


88,824 89,242 90,013. 

36 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 197 6946 9707 12,197 
15,156. 17,629 2,476 26,092 27,133 28,805 31,350 32,489 32/932 
33,514 34,228 34,874 38,852 4,080 40,560 41,238 44,517 56,947 
66.867 67,385 72,625 73,472 73,954 74,230 75,140 77,185 78,872 
79,416 88,648 86,568 86,914 88,079. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. März, 73 Uhr Abends. 

Berlin, 10. März. [Reichstag.] Der Bundeskanzler 
überſandte das Reichswahlgeſetz. Der Reichstag geneh⸗ 
migte faſt ohne Debatte die Poſtverträge mit Italien, 
Schweden und den Niederlanden in erſter und zweiter 
Leſung, die Conſularconvention mit Italien in erſter 
Leſung. Morgen Sitzung. 

Die „Provingzial⸗Correſpondenz“ bezeichnet die ver⸗ 
traulichen Berathungen der Kreisordnung als einen erheb⸗ 
lichen Gewinn für die weitere Behandlung, wenn auch 
unmittelbare Ergebniſſe nicht daraus hervorgegangen ſeien. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, daß die Erneuerung 
der Cartelconvention rüſſiſcherſeits nicht beantragt ſei, und 
ſelbſt wenn das wäre, könnten die Verhandlungen bis zum 
4. October, als dem Ablaufstermin, nicht beendigt werden. 

Paris, 10. März. Die umlaufenden Gerüchte über 
einen Miniſterwechſel ſind grundlos. 

Petersburg, 10. März. Durch kaiſerlichen Befehl 
wird dem ruſſiſchen Botſchafter in Conſtantinopel, Ignatieff, 
ein dreimonatlicher Urlaub nach Rußland ertheilt. 


* Berlin, 9 März. [Der Entwurf der neuen 
Gewerbeordnung! enthält mehrere Abweichungen von dem 


im vorigen Jahre dem Reichstage vorgelegten Geſetzentwurfe. 


Wir laſſen hier die weſentlichen Beſtimmungen der neuen 
Vorlage folgen. Der Tit. 1 (88 1—14) enthält die allgemei⸗ 
nen Beſtimmungen. Der § 1 ſetzt feſt, daß der Betrieb eines 
Gewerbes Jedermann geitattet iſt, ſoweit das neue Geſetz 
nicht eben Ausnahmen oder Beſchränkungen vorſchreibt oder 
zuläßt, und daß, wer gegenwärtig zum Betriebe eines Ge⸗ 
werbes berechtigt iſt, von demſelben nicht ausgeſchloſſen wer⸗ 
den kann, weil er den Erforderniſſen des Geſetzes nicht genügt. 
8 2 hebt den e e zwiſchen Stadt und Land in Bezug 
auf den Gewerbebetrieb auf. § 3 geftattet den gleichzeitigen Be⸗ 
trieb verſchiedener Gewerbe und hebt die Beschränkung der 
Handwerker auf den Verkauf der ſelbſtgefertigten Waaren 
auf. § 4 beftimmt, daß den Zünften und kaufmänniſchen 
Corporationen ein Recht, Andere von dem Betriebe eines 
Gewerbes auszuſchließen, nicht zuſteht. S 6 ſetzt feſt, daß das 
neue Geſetz keine Anwendung findet auf das Vergweſen, die 
Fiſcherei, die Ausübung der Heilkunde, die Errichtung und 

— Verlegung von Apotheken und den Verkauf von Arzneimitteln, 


den Gewerbebetrieb der Auswanderungs + Unternehmer und 
Auswanderungs⸗Agenten, der Verſicherungs⸗Unternehmer und 
der Eiſenbahn- Unternehmungen, den Vertrieb von Lotterie⸗ 
looſen, die Befugniß zum Halteu öffentlicher Fähren, die 
Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaften auf den Seeſchiffen 
und das Abdeckereiweſen. $ 10 ſetzt feſt, daß ein Gewerbe 
für eigene Rechnung nur von dispoſitionsfähigen Perſonen 
betrieben werden darf, und 811, daß das Geſchlecht in Beziehung 
auf die Befugniß zum feld ſtſtändigen Betrieb eines Gewerbes 
keinen Unterſchied begründet. — Titel II. (88 15—52) bandelt 
von dem ſtehenden Gewerbebetrieb, welcher nach $ 15 von 
der Anzeige bei der zuſtändigen Behörde abhängig iſt. 8 15 
unterwirft auch der Verpflichtung der bei der Polizeibehörde 
zu machenden Anzeige Buch- und Steindrucker, Buch- und 
Kunſthändler, Antiquare, Leihbibliothekare, Inhaber von Leſe⸗ 
kabinetten, Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und Bil⸗ 
dern, welche bei der Eröffnung ihres Gewerdebetriebes das 


—— 


ichtsweſen, die advocatoriſche und Notariatspraxis, 


Lokal deſſelben, ſowie jeden ſpäteren Wechſel des letzteren ſpä⸗ 
teſtens am Tage ſeines Eintritts der Polizeibehörde ihres 


legt neben den Hebeammen auch den Heilgehilfen die Pflicht 
der Erwerbung eines Prüfungszeugniſſes auf, behält jedoch 
den Landesgeſetzen vor, zu sung, ob das Prüfungszeug⸗ 
niß auch von den Thierärzten beizubringen iſt. Im § 32 
iſt die Beſtimmung, daß Schauſpiel⸗Unternehmer zu ihrem 
Unternehmen die gehörige Bildung“ nachzuweiſen haben, in 
Wegfall gekommen. Nach § 33 bedürfen Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthe einer polizeilichen Erlaubniß, welche von ihrer 
Zuverläſſigkeit und der genügenden Beſchaffenheit des Lokals, 
und bei Orten unter 4000 Einwohnern von dem Bedürfniß 
abhängig iſt. § 34 führt diejenigen Gewerbe auf, welchen 
durch beſondere Landesgeſetze eine Conceſſions⸗ 
pflicht auferlegt werden kann: als Tanz-, Turn⸗, Schwimm⸗ 
lehrer, Pfandleiher, Unternehmer von Badeanſtalten, Trödler, 
Dienſtmänner, Droſchkenhalter, Feldmeſſer, Auctionatoren, 
Lootſen, Wäger, Braker, Stauer ꝛc. § 37 beſtimmt, daß die 
in den SS 29—33 und 34 vorbehaltlich des Falles, daß die⸗ 
ſelben auf Grund unrichtig geführter Nachweiſe ertheilt find 
zc., unwiderruflich find. § 41 macht die Colportage von 
Druckſchriften und Bildwerken ton einer jeder Zeit wider⸗ 
ruflichen Conceſſion abhängig. — Der Tit. 11I. (§§ 53— 64) 
handelt von dem Gewerbebetrieb im Umherzieben, zu welchem 
nach § 53 jetzt nur ein Gewerbeſchein erforderlich iſt, wäh⸗ 
rend das bisberige Geſetz eine „polizeiliche Erlaubniß“ 
forderte. — Tit. IV.— X. ſchließen ſich im Weſentlichen dem 
früheren Entwurf an. Der letzte § 172 verordnet, daß Tit. III. 
am 1. Januar 1870, die übrigen Beſtimmungen des Geſetzes 
3 Monate nach Publication deſſelben in Kraft treten. 

— [In Betreff der Begründung von Bundes⸗ 
minifterien] für die auswärtigen Angelegenheiten, den Krieg 
und die Finanzen wird, wie mehrfach gemeldet wird, eine 
Interpellation von liberaler Seite vorbereitet. 

— Dem Antrag Sachſens auf Einſetzung eines 
a Bundes⸗Gerichtshofes für Handelsſachen, 
ſchreibt die „B. B.⸗Z“, ſcheinen ſich hinſichtlich feiner Aus⸗ 
führung vorläufig noch recht fühlbare Schwierigkeiten entgegen⸗ 
zuſtellen. In den Bundesſtaaten herrſcht zur Zeit noch ein 
ſehr verſchiedenes Prozeßverfahren, während in Preußen das 
Prozeßverfahren ſich theilweiſe wiederum nach den in ihm 
geltenden verſchiedenen Rechtsgebieten unterſcheidet. Es würde 
alſo, ſo lange wir noch kein gemeinſames Prozeßverfahren 
haben, jede Appellſache, welche an das einzuſetzende oberſte 
Bundes ⸗ Handelsgericht gelangt, in der Appellinſtanz nach 
demſelben Prozeßverfahren, welches in dem Bundesſtaate, wo 
die wi erſtinſtanzlich entſchieden worden iſt, weiter zu — 
andeln fein — eine Bebingun icht unausführbar 
5 deren ung j a ſicht auf den nothwendig 
werdenden ganz unverhältnißmäßig großen Apparat von Rich⸗ 
tern u. ſ. w., mit ſehr großen Umſtänden und Koſten ver⸗ 
bunven fein würde, und die deshalb denn auch gewiſſermaßen 
vou ſelbſt die Frage nahe legen muß, ob es nicht zweckmäßig 
wäre, mit der prolectirten Einſetzung jenes Gerichtshofes 
jedenfalls bis nach dem Erlaß der im Werke befindlichen 
gemeinſamen Civilprozeßordnung für den Norddeutſchen Bund 
zu warten. Es handelt ſich in den betheiligten Kreiſen denn 
auch um Erwägungen in dieſem Sinne. 

— In Sachen der vom hieſigen Kaufmann Groſſe angereg⸗ 
ten neuen e zwiſchen Berlin und Dres⸗ 
den ſind weitere Erfolg verheißende Schritte geſchehen. Hr. Groſſe 
hat die nn,, der bei der Verwirklichung ſei⸗ 
nes Planes meiſt intereſſirten Ortſchaften veranlaßt, ſich zu einer 
Petition an den Reichstag zu vereinigen, und iſt, wie wir ver⸗ 
nehmen, von einem großen Theil der hierfür in Anſpruch genom⸗ 
menen Communalbehörden die Petition bereits zur Ueberreichung 
an das Präſidium des Bundes⸗Reichstags hierher gelangt. 


wa 


Sprachwiſſenſchaft für's Leben. 

Sehr häufig ſtoßen uns im gewöhnlichen Leben Redens⸗ 
arten und Ausdrücke auf, deren Sinn wir kennen, deren Ur⸗ 
ſprung und eigentliche Bedeutung uns aber verborgen iſt. 
Jedes Volk hat ſeinen Vorrath an denjenigen Wörtern, die 
irgend einer Begebenheit oder zufälligen Urſache ihre Ent- 
ſtehung verdanken; das Wort erhält ſich, die Veranlaſſung 
wird im Laufe der Jahre vergeſſen. Einige der gebräuch⸗ 
— dieſer Wörter wollen wir einer Muſterung unter⸗ 
werfen. 

Das Kauderwelſch der Gauner hören wir häufig „Galli⸗ 
mathias“ nennen, auch ein unverſtändiges Geplapper pflegt 
man mit jenem fremdartig klingenden Worte zu bezeichnen. 
Es ſoll auf folgende Weite entftanden ſein. Ein franzöſiſcher 
Advocat verwechſelte in dem Prozeß wegen eines einem 
Bauern Mathias geſtohlenen 7 häufig die Worte 
Gallus Mathiae (der Hahn des Mathias), galli Mathias 
(der Mathias des Hahnes). Das Wort „Salbadern“ 
ſchreibt ſich wahrſcheinlich von einem Salb- Bader her, da 
bekanntlich die Mitglieder der ehrſamen Baderzunft, die ſich 
heutzutage die hochtrabenden Namen Coiffeur, Friſeur und 
Bartkünſtler beigelegt haben, mit einer ſehr beweglichen Zunge 
begabt ſind. — Aehnliche Ausdrücke ſind Hocuspocus und 
Humbug. Erſteres iſt wahrſcheinlich aus den von Gauklern 
gemißbrauchten Worten hoc est corpus entſtanden, welche in 
der katholiſchen Kirche bei Weihung der Hoſtien vorkommen; 
letzteres ſtammt angeblich von dem Namen eines ſchottiſchen 
Edelmannes, Hume of the bog, gegen Ende des 17. Juhr⸗ 
hunderts, der wegen feiner Aufſchneidereien in Amerika jo 
berühmt war, daß man ein aufſchneideriſches Geſchwätz nach 
ihm Hume of the bog nannte, was in Humbug verderbt 
wurde. —„Calembourg“, das wir aus dem Franzöſiſchen 
entlehnt haben, aber durch das freilich etwas nach Leder 
duftende „Kalauer“ wiedergeben lönnen, verdankt ſeinen 
Urſprung einem weſtphäliſchen Edelmanne, von Calemberg, 
welcher am Hofe Königs Stanislaus von Polen lebte und 
fo ſchlecht franzöſiſch ſprach, daß immer die lächerlichſten Ver⸗ 
wechslungen zu Tage kamen. 

Viele Wörter, die wir aus fremden Sprachen entlehnt 
haben, find derartig umgebilyet, daß wir, ihrem Klange fol⸗ 
end, ihnen einen ganz anderen Urſprung zu geben geneigt 
nd, als der, den ſie in Wirklichkeit haben. Den rothen Bil⸗ 
lardball hörten wir überall „Caroline“ nennen, und wun⸗ 
dern uns, wie er zu dieſem Mädchennamen gekommen, in 


Wirklichkeit iſt es aber eine Zuſammenziehung aus „Cara m⸗ 
boline“. — Das Getränk Punſch iſt von dem hindoſtani⸗ 
ſchen Wort pantsch, fünf, herzuleiten, weil es aus fünf Be» 
ſtandtheilen — Waſſer, Thee, Arrac, Zucker und Citronen 
— bereitet wird. Hier können wir füglich die 5 von 
des Punſches Bruder, dem Grog, einfügen. Der engliſche 
Admiral Vernon (um die Mitte des vorigen Jahrhunderte), 
ließ den Matroſen die früher unvermiſcht gegebene Portion 
Num mit Waſſer verdünnt austheilen. Da dieſe den Admi⸗ 
ral wegen ſeines kameelhaarenen Rockes (engl. Grogram) 
den alten „Grog“ zu nennen pflegten, ſo übertrugen ſie die⸗ 
ſen Spitznamen auch auf das neue Getränk. . 

Eine eigene Geſchichte hat auch der Namen jeder Münz⸗ 
gattung. Unſer Thaler leitet ſeinen Namen von Joachims⸗ 
thal in Böhmen ab, wo freilich nicht zuerſt, aber doch in 
vorzüglicher Güte und ſehr häufig die Grafen von Schlick 
um 1518 jene Münze im Gewicht von zwei Loth ſchlagen 
ließen. Urſprünglich hieß fie Joachims oder Schlickthaler. 
Die Ducaten ließ zuerſt König Roger II. von Sicilien als 
Herzog von Apulien im Jahre 1140 mit dem Bilde Chriſti 
und der Umſchrift; Sit tibi, Christi, datus, quemtu regis, 
irte ducatis (Es ſei Dir geweiht, Chriſtus, jenes Herzog⸗ 
thum, welches Du regierſt) ſchlagen. Das letzte Wort der 
Inſchrift gab der Münze ihren Namen. Die engliſche 
Guinee hat ihren Namen von dem Goldlande Guinea in 
Afrika, weil die erſten aus dem von dort kommenden Metall 
geſchlagen wurden. Florin hat den Namen von ſeinem Prä⸗ 
gungsort Florenz. der Kreuzer von dem von Alters her da⸗ 
rauf gedruckten Kreuz, die italieniſche Zechine von dem Münz⸗ 
hauſe la Zecca (arabiſch sekkah, Prägeſtock) in Venedig, 
wo ſie 1280 zuerſt geſchlagen wurde. 5 

Von der klingenden Münze zum Spiel iſt kein großer 
Schritt: Pharao iſt ſo genannt, weil ehemals auf einem der 
Kartenblätter König Pharao abgebildet war. L'Hombre iſt 
ſpaniſch und heißt „der Mann“ (el hombre); es bezeichnet 
eigentlich den Epitler, gegen den die Uebrigen ſpielen, dann 
das Spiel ſelbſt. Whiſt it Zeichen der Aufmerkſamkeit: Pft! 
Skat kommt vom franzöſiſchen scart (altfranzöſiſch escart), 
welches die abgelegten Karten bedeutet. Daus iſt deux, zwei, 
weil es mit zwei Augen verſehen iſt. 

Reiche Ausbeute liefert uns auch das Militairweſen. 
Hußar iſt urſprünglich eine ungariſche Waffengattung und 
wird hergeleitet von husz, zwanzig, weil im 15. Jahrhundert 
unter König Matthias von je zwanzig Häuſern ein Reiter ge⸗ 


Wohnorts anzugeben haben. Im $ 29 bleibt der Nachweis 
der Befähigung für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker beſtehen. 
$ 30 behält das Bedürfniß einer Conceſſion der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörden für die Unternehmer von Privat⸗Kranken⸗, 
Privat⸗Entbindungs⸗ und Privat⸗Irren⸗Anſtalten bei und 


Elende, Sie exiliren es (Lärm), 
5 Alles 4 ht was p. 


— nenn genen 


Stettin, 9. März. [Die bieſigen Schiffszimmerge⸗ 
ſellen] haben ihre Arbeiten noch nicht wieder aufgenommen, aber 
eine Anzahl Ucckermünder Zimmergeſellen hat ſich bereit erllärt, 
auf die von den hieſigen Schiffsbaumeiſtern ihnen gebotenen Be⸗ 

ingungen einzugehen und ſind zu dieſem Zweck geſtern hier an⸗ 
gekommen. Dieſelben waren übrigens früher bereits zweimal ge⸗ 
neigt, hier in Arbeit zu treten, würden indeſſen durch die Ein⸗ 
wirkung der hieſigen Geſellen von ihrem Vorhaben wieder abge⸗ 
bracht. Um ſie derſelben nun ſo viel als möglich zu entziehen, hat 
man die Vorſichtsmaßregel angewendet, ſie ſämmtlich auf einem 
und demſelben Grundſtück unterzubringen. (N. St. Z. 

Leipzig, 8. März. (Der geſtern hier verftorbene Dr. 
Joſ elta im Jahre 1811 geboren. Er war in den engern 
Kreiſen Sachſens als vieljähriger Vorſteher der Stadtverordneten 
Leipzigs, als langjähriger Abgeordneter und als einer der her⸗ 
vorragendſten Führer der Demokratie, in den weiteren Kreiſen 
Deutſchlands als Mitglied des Frankfurter Parlaments im Jahre 
1848 bekannt. 

Heidelberg, 6. März. [Die ſiegreiche Durch- 
kämpfung der gemiſchten Schule] in Neunte mg 
anſteckend auf die Umgegend In den dortigen Nachbar- 
dörfern Neckarau, Käferthal und Freudenheim, in der zwiſchen 
hier und Mannheim gelegenen Amtsſtadt Ladenburg und hier 
in Heidelberg ſelbſt iſt eine ſtarke Agitation dafür im Gang. 
Vor wenigen Tagen wurde hier unter übermäßigem Zudrang 
ein Bürgerabend dafür gehalten. Alle Parteien, mit einziger 
Ausnahme des ſchwarzen Caſinos, hatten ſich dazu die Hände 
gereicht. Für die Natioualliberalen ſprach Profeſſor Wundt, 
für die Demokraten und freiſinnigen Katholiken Dr. Franz 
Mittermaier, für die Proteſtanten Kirchenrath Schenkel und 
für die Iſraeliten Dr. Reckendorf. Auch der Gemeinderath, 
obgleich viele Katholiken in ſeiner Mitte zählend, hat ſich ein⸗ 
ſtimmig für die gemiſchte Schule ausgeſprochen. Und doch 
iſt der Sieg noch nicht gewiß. Denn nirgends in Baden 
hat die Caſinopartei ſo bedeutende Führer wie hier, nirgends 
iſt ihr Fanatismus und ihre Rührigkeit größer, und Viele 
können ſich ihrem Einfluß nicht entziehen, der ſich mit eben 
ſo großer Leidenſchaft als Klugheit jedes Mittels zur Er⸗ 
reichung der Parteizwecke bedient. (Fr. J.) 

Frankreich. Paris, 7. März. In der Hausmanns⸗ 
Debatte] hat es die Oppoſition an einer ſehr energiſchen 
Sprache nicht fehlen laſſen, wie die Rede Jules Favre's be⸗ 
weiſt, von der wir den Schluß folgen laſſen: Will die Kammer 
wiſſen, wie groß die Zahl der eingeriſſenen Häuſer iſt? Von 
1852—1859 wurden 18,060 Häuſer, 1866: 1161, 1867: 
2256, 1868: 2325 Häuſer niedergeriſſen. Man erwidert 
uns, daß, wenn Häuſer zerſtört worden ſind, man neue in 
größerer Zahl dafür errichtet hat. Das iſt wahr, aber unter 
ganz anderen Bedingungen. Die neuen Häuſer enthalten 
weniger Wohnungen als die früheren. Für 100 neugebaule 

äuſer giebt es 33 Wohnungen weniger, als in den 100 zer⸗ 
törten; multiplicirt dieſe Ziffer 33 mit der Anzahl der raſirten 
Häufer, und Ihr werdet finden, wie viele Leute ohne Obdach 
geweſen ſind. aan.) Heute haben Sie Schauder vor dem 
ie brauchen ein Paris 


nicht zu ſagen, alles, was Euch ähnlid * 
und Gelächter auf einigen Bänken) Nach und 
nach aus dem Innern der Stadt und aus 


der annectirten Bannmeile durch die Höhe der Miethpreiſe 
vertrieben, hat ſich der Arbeiter außerhalb der Befeſtigungen 
aufs freie Feld zurückgezogen, wo man ganze Horden auf 
der Erde kampiren (Unterbrechung) oder in Wohnungen, die 
in Haſt aus Backſteinen, Brettern oder getheerter Pappe er⸗ 
richtet ſind, hauſen ſieht. Das iſt die Barbarei neben der Ci⸗ 
viliſation. (Lärm.) Jules Favre ſchließt: Verharren wir nicht 
in dieſer verhängnißvollen Servilität gegen eine Willkür, 
die uns ins Verderben ſtürzt. Laſſen wir nicht zu Gunſten 
eines Mannes eine große Stadt confisciren, überliefern wir 
nicht 2 Millionen Einwohner der Laune eines Einzigen. Und 
Sie wagen zu behaupten, daß dies keine pelitiſche Frage ſei? 
Nur eine Epoche von Frivolität und moraliſcher Anarchie, 
wie die unſrige, macht es mözlich, daß eine ſolche Behaup⸗ 
. ccc / p / IEETEEETEETERE 


ſtellt werden mußte. Die Dragoner führen ihren Namen von 
einem Feldzeichen, das ehemals einen Drachen (franzöſiſch 
dragon) darſtellte. Grenadier war in der alten Kriegskunſt 
ein Granatenwerfer (italieniſch grensda). Die Ulanen, aus 
dem türkiſchen oghlan (junger Menſch), ſind urſprünglich ta⸗ 
tariſche, dann polniſche leichte Reiter. Corporal iſt Entſtel⸗ 
lung aus dem franzöſiſchen caporal, wörtlich „Hauptmann“ 
(italieniſch eapo, Kopf). Infanterie kommt vom italieniſchen 
in fante. Wie in jeder Sprache manche Wörter ihre ur⸗ 


ſprüngliche Bedeutung verändern, ſo erweiterte ſich das latei⸗ 


niſche infas, Kind, im italieniſchen infante, zu der Bedeutun 
Burſche, Knecht, dann Fußknecht, Fußſoldat; infanteria i 
nämlich italieniſchen Urſprungs, wie auch caxalleria (von 
cavallo, Pferd). ; 

Um aus der rauhen Kriegswelt in die anmuthigere Sphäre 
der Weiblichkeit zu gelangen, gedenken wir des Namens Blau⸗ 
ſtrumpf. Derſelbe iſt aus dem englichen entlehnt. Um das 
Jahr 1780 blühte in London eine Geſellſchaft von Schön⸗ 
geiſtern weiblichen Geſchlechtes, deren Vorſitzende, Frau Stil⸗ 
lingfleet, ftet8 blaue Strümpfe trug. Von ihr übertrug man 
den Namen auf ihre Schweſtern in Apollo. — Das berüch⸗ 
tigte Lynchgeſetz, die Ausübung der Volksjuſtiz in Nord» 
amerika, verdankt ſeinen Namen einem John Lynch, der ge⸗ 
gen Ende des ſechszehnten Jahrhunderts, von ſeinen Mit⸗ 
bürgern beauftragt, flüchtige Selaven aufſpürte und mit großer 
Härte beſtrafte. 

Von den Studenten⸗Ausdrücken Philiſter uud Ma⸗ 
nichäer ſoll erſterer 1693 in Jena entſtanden fein, wo bei 
einer Schlägerei zwiſchen Bürgern und Studenten einer der 
Letzteren todt auf dem Plage blieb. Am Sonntag darauf 
eiferte ein Prediger heftig gegen die That und ſagte unter 
Anderm: es ſei dabei hergegangen, wie in der Bibel, Richter 
10, geſchrieben ſteht: „Philiſter über Dir, Simſon!“ Von 
da ab nannten die Jenaiſchen Studenten jeden Bürger einen 
Philiſter. Die Manichäer hielt man im Mittelalter für das⸗ 
ſelbe Volk wie die Juden, daher man es auf einen Gläubiger 
anwandte. Die Worte Tabak und Cigarre ſind india⸗ 
niſchen Urſprungee: Cigarro bezeichnet urſprünglich eine 
Tabaksart der Inſel Cuba, Tabaco iſt in der Sprache von 
Hayti das Gefäß, aus welchem die Eingeborenen rauchen. 
Eine ähnliche Uebertragung des Namens vom Gefäß auf den 
Inhalt haben wir in Knaſter. Das ſpaniſche canastro (aus 
latein. canistrum) iſt ein Schilfkorb, in welchem der Tabak 
verſchickt wird. (Fr. J 


16. März cr. einſchließlich dem Gerichte oder 


* Veſaunimachung. 


tung aufgeſtellt werden kann. Wie, die Situation 
e ver greßen Stadt von 2 Millionen Einwohnern einem ein⸗ 
z gen Winne gegenüber iſt keine politiſche Frage? Und dieſer 
eine Maun it nicht der Seine⸗Präfect, ſondern der Kaiſer, 
der Kader, der nach der Conſtiintion, die Sie nicht mißach⸗ 
ten dürfen, der einzig Verantwortliche iſt (Lärm und Unter⸗ 
beschung) Sie, Herr Staats ⸗Miniſter, Sie können es ver⸗ 
ſuchen, durch intereſſirte Erklärungen Sich von Ihrer Ver⸗ 
antwertlichkeit leszumachen, um Ihr Portefeuille zu retten, 
alleig Sie können dies nicht thun, ohne den Souverain Preis 
zu geben und ihn den mit Recht verletzten Pariſeru gegen⸗ 
über allein ſtehen zu laſſen.“ (Lebhafter Beifall auf den 
Bäulen der Oppoſion. Anhaltender Lärm.) 

Rußland und Polen. [Ein Circular] des Gou⸗ | 
verneurs von Wilna befiehlt den Kreischefs, den Beamten 
der Stadt⸗ und Landpolizei und den Friedensrichtern, unab⸗ 
läſſig darüber zu wachen, daß der Unterricht in der polni⸗ 
ſchen Sprache und die Verbreitung polniſcher ABC und Leſe⸗ 
bücher und Katechismen vollſtändig aufhöre. Er bemerkt 
hierbei zugleich, daß das Verbot des Gebrauchs der polni⸗ 
ſchen Sprache an öffentlichen Orten eben ſo ſtrenge in den 
Kreiſen, wie in der Gouvernementsſtadt zu beobachten ſei. 


5 Danzig, den 11. März. 

* l[Landwirthſchaftliche Ausſtellung.] In Verbin⸗ 
dung mit der Anfangs Mai d. J. in Breslau tagenden 
Wander⸗Verſammkung deulſcher Land⸗ und Forſtwirthe 
ſoll in Breslau eine Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Producte und landwirthſchaftlich⸗tech⸗ 
niſcher Fabrikate veranſtaltet werden. Das vorbereitende 
tSomité hat dieſe Mittheilung“ an die Aelteſten der hieſigen 
Kaufmannſchaft mit dem Erjuchen gerichtet, die hieſigen Ge- 
treidehändler Darauf gufmerkſam zu machen, daß es für un⸗ 
fern Platz von Wichtigkeit fein dürfte, Proben der von bier 
exportirten landwirthſchaftlichen E zeuguiſſe daſelbſt auszu⸗ 
ſtellen. Dieſelben würden bis zum 1. Mai einzuſenden ſein, 
doch muß die Anmeldung im Laufe dieſes Monats an Herrn 
M. Elsner von Gronow zu Kalinowitz gerichtet wer⸗ 
NF W. reer 2 n . NN 

; va) 
Concurs⸗ Eröffnung. 
Königliches Stadt» und Streis Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, ö 
den 16. Februar 1869, Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Gaſtwieths F. H. 

Mueller auf Weſterplatte zu Reufahrwaſſer it ! EL 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag | 
der Zahlungseinſtellung auf den 11. Januar cr. 
feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Martiny beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 

den 22. Februar 1869, 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
St.⸗ u. Kt.⸗Rich er Dr. Schmidt anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes en oder die Beſtellung 


REN TER z 


eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen tragen haben. 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (7852) 


Nothwendiger Verkauf. 


der Fracht. 


ſetzen ſtrafbar. 


Malzpräparate. 


Betrages für erfte Sendung) 


Dr. Reich, prakt. Arzt. 


+ 


den. Die näheren gedruckten Angaben find im Burcan der 
Kaufmannſchaft einzuſeben. 

Memel, 6. März. [(Grenz⸗Exceſſe.] In der Nacht des 10. 
Juni v. J. überſchritt eine aus 40—50 Mann beſtehende Schmugg⸗ 
lerbande die ruſſiſche Grenze am Seeſtrande in der Richtung des 
Städtchens Polangen. Die Spitze bildete ein mit Feuergewebren 
vollſtändig bewaffnetes Corps, ihm folgte das mit der Contre⸗ 
hande, beſtehend aus Fäßchen mit Branntwein und Waaren⸗ 
Collis, belaſtete Reitergeſchader. Das Unternehmen war verrathen 
und darum die ausgeſtellten Wachen verdoppelt worden. Deſſen⸗ 
ungeachtet gelang es den Schmugglern, drei ruſſiſche Soldaten 
3 ſie ihrer Waffen zu berauben und unter ſtarken 

ißhandlungen auf das preußiſche Gebiet escortiren zu laſſen. 
Darauf begann der Kampf zwiſchen Schmugglern und der Grenz⸗ 
wache, wobei Schüſſe gewechſelt und auf beiden Seiten Verwun⸗ 
dungen vorkamen. ie Schmuggler mußten der Uebermacht 
weichen und ſich auf das preußiſche Gebiet zurückziehen. 
weitem größere Anzahl der Theilnehmer an dem Verb b 
tand, wie die da es herausſtellte, aus Szameiten, ruſſi⸗ 
chen Unterthanen. 
konnte die Anklage feſtgenellt werden, von denen der Erſtere zu 
dreijähriger Buchtbausftuafe verurtheilt, der Andere aber freige⸗ 
ſprochen wurde, weil es ihm gelang, ſein Alibi wahrſcheinlich zu 


machen. Der Vertheidiger des Thalis, Juſtizrath Bock, hatte ge⸗ 
| gen die Anklage den Rechtseinwand erhoben, daß dieſelbe zu ihrer 


erfolgung vor einem preußiſchen Gerichtshofe darum ſich nicht 
eigene, weil der Beweis darüber nicht geführt worden, daß fie auf 
ruſſiſchem Staatsgebiete vorgenommenen Handlungen auch na 
ruſſiſchen Geſetzen mit Strafe bedroht ſeien. Der Gerichts ho 
lehnie dieſen Rechtseinwand jedoch ab, indem er ausführte, daß 
von einem civiliſirten Staate nur angenommen werden könne, 
die ineriminirten Handlungen ſeien auch nach den ruſſiſchen Ger 
(K. H. 3.) 
Vermiſchtes. 
Oderberg, 7. März. [Eiſen bahnunfall.] Heute früh 
entgleiſte zwiſchen Teſchen und Karwin ein gemiſchter Zug, die 


Locomotive ſtürzte über die Böſchung des etwa eine Klaſter hohen 


Dammes herab und wurde zertrümmert, ein Gepäckwagen wurde 
bedeutend, ein Perſonenwagen in minderem Grade beſchädigt. 
Menſchenleben iſt keines zu bellagen, doch erlitten der Ober⸗Con⸗ 
&ucteur eine Verrenkung am Arme, ein Conducteur der Geſell⸗ 
ſchaft und der die Poſt führende Conducteur Quetſchungen _ 


ce Han 1 1% 
Jatenſive Wirkungen auf Kranke. 
Eine fernere ärztliche Beſtätigung der Heilkräftigkeit der Hoff'ſchen 
1. Brief, Verordnung: „Ew. Wohlgeboren wollen die Güte 
haben, 28 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, 2 Pfund Chokolade und 2 
Cartons Bruſtmalzbonbons an Herrn Rentier Friedrich ns in Kleinjurra 
bei Nordhauſen zu jenden, was ich demſelben verordnet ha 
prakt. Arzt in Wolkramshauſen. 2. Brief, Wirkung: (Unter Einſendung des 
„Ew. W. bitte ich um eine abermalige Sen⸗ 
dung von 28 Flaſchen Geſundheitsbier, 2 Cartons Bruftmalz- Bonbons rc. 
Ihre Präparate ſind ausgezeichnet, ja, man kann ſie 
An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wil⸗ 
helmsſtraße 1 in Berlin. Berlin, 7. September 1868. „Die Heilkraft Ihres 
berühmten Malzextrakts will ich bei mir in Anwendung bringen.“ Frau 
von Hagen, Mühlenftr. 5. 
Die Niederlage befindet ſich in Danzig 
No. 38 und in Marienburg bei J. Leiſtikow. 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas . SCC RE | 3 den 30. September 1868. 
Best, od. man 19 1 Wade ihm Er dem Johann Moller g 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 3 een 28222 STT oſſa >, No. 14 0 

enſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig den ie g h peien 
mehr von den Belipe der Gegenstande pis zum Aleinverkauf unſeres Caffee. Schroots, das hun reinſte und beſte Surrogat, für year übers ba Tune fal un in der Regiſtratur einz 


Herr A. Faſt verkauft unſer Caffee⸗Schroot zu unſerm Fabrikpreiſe mit Hinzurechnung 


Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß unſer Fabrikat mehrfach nachgemacht worden 
iſt und bitten auf unſere Firma genau zu achten. (4745) 


Brannſchweiger Actien⸗Cichorien⸗Jabrik 


zu Rühme 
bei Braun ſchweig. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
; den 28. Januar 1869, 
Das den e Ferdinand und 
ohannga Mathilde Roſalie geb. Zöllner: 
üllerſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Kl. Bölkau No. 57 des Hypotheken⸗Buchs abge⸗ 
ſchätzt auf 5337 Thle. 9 Sgr. 6 Pf, zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein im Bureau V einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 
am 4. September 1869, 
Vormittags 113 W { 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18 


Thlr. 


ſubhaſtirt werden, ü (8124) 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
) 


anzumelden, 47701 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Löbau 
en 21. November 1868. 

Das den Michael und Joſephine Ma⸗ 
jewski'ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück 
Kazaniec No. 60, abgeſchätzt auf 8180 Thir. 
13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 

am 24. Juni 1869, 

„Vormittags 11¼ Uhe 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 8 (4919) 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsfrau Eliſe Dietrich, hierſelbſt, Inhaberin 
der Firma Elife Dietrich vormals Plev, iſt der 
Kaufmann Albert Reimer zum definitiven Ver⸗ 
walter beſtellt. (8778) 

Elbing, 3. März 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. N 
n 

C. Schilling in Berent 
empfiehlt ſich als Maler, Lackirer und Vergolder. 
Arbeiten werden ſchnell und ſauber zu ſoliden 


25 


Preiſen unter Garantie ausgeführt. Jugleich 8 
empfehle ein gut ſortirtes Lager von Tapeten, eutſch⸗Eyla 
Borduren ꝛc. (7522) DENE 


Nur ächt wenn jeder 


1 engl. Pfd.-Topf 
3. 5. Sgr, 


CCC ER SREN 

on 5 3 1 = 
Fenchelhonig⸗Extract; 
© von L. W. Egers in Breslau, gegen £ 
Hals- und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, & 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten ꝛc. Bi 
unſtreitig das allerbeſte und pernünftigſte # 
Mittel, iſt alle in ächt und fteis friſch 
vorräthig bei Herm Gronau, Altſtädt. E% 
Graben 69, Albert Neumann Langen⸗ 
markt 38 und Nichard 

gaſſe 20, in Danzig H. L. Pottlitzer 
2) in Freyſtadt, 
1 J. W. Froft in Mewe, B. Wieb 
U. 


PRIZE 


HO PREIS- ERMÄSSIGUNG. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRÄCT 


DER LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNE, LonDon, 


Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
CHLAND 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTS 
1/a engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Au haben in allen Handlungen und Apotheken. "Bag 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
Richd, Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Ambalema Braſil Cigarren das f 
Mille 10 Thlr., hundert 1 Thlr. 


Rauchern, denen daran gelegen iſt, zu billigem Preiſe eine zein, und wohlſchmeckende Cigarre 
zu rauchen, empfehle ich 
Waare am Lager habe. 


Laugebrücke No 11. 


obige Cigarre, von welcher ich wieder eine größere Partie 


A. Matzner aus Oberſchleſien, 


in Danzig Ziegengaſſe 1. 


empfiehlt alle Arten fchlefifche Leinen, Gebirgsleinen, Bielefelder und Jriſh⸗Leinen, 
von den geringſten bis zu den feinften Sorten zu bifligſten Preiſen. 
und Schürzenzenge, in allen nur möglichen Farben, werden als beſonders preiswürdig und 
billig empfohlen unter Garantie der Echtheit. 1 8249 
Parchend iſt in beſonders ſchöner und billiger Waare vorhanden. 


_A. Matzner aus Oberſchieſten. 
Thee-Lager 


von 


? © - Eu ‚ * 
Leuz, Zoven: venkrankheiten, Schwäche, 


Schilt in 1 0 brieflich ſchnell und gründlich 
(3831) & 


(7814) 


Die bei 8 
erbrechen be⸗ 


Gegen 2 Losleute, Thalis und Komſchließ, 


e.“ Dr. Reich, 


Panaceen nennen.“ 


bei Albert Neumann, Langenmarkt 
763) 


1/g engl. Pfd.-Topf 
5 a 15 Sgr. 


J)VVVV)VVVVV Joyeprngem 
Die Leinenwaaren⸗Handlung von 


Nein leinene Kleider⸗ 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 
Syphilis, Geſchlechts⸗, Haut- und Ner- 
Bleichſucht, Eoilepfie, Frauenkrankheiten heilt 


Dr. Leonhardt, 
Berlin, Lindenſtraße 75. 


Schiffs⸗Nachrichten. N 

Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 6. Mä ze 
gas, Eckhoff; — von Antwerpen, 7. März: Hayti (S.⸗D.) 

ewmann. 

Angekommen von Danzig: In Libau, 3. März; 
Julius Vorwärts, chramm: — in Copenhagen, 6. März: Ema⸗ 
nuel, Peterſen. ER 2 
— Berantwortfich Resackeur: 5, Niger k in Sean. 


5 Meteorsiogiihe Depeihe vom 10. März. 
6 Memel 3300 -—10 8 ſ. ſchwach trübe. 


7 KInigsberg 335,8 —36 NO ſchwach trübe. 
Danzig 3358 —0,3 Windſtille bedeckt, Nebel, Reif. 
7 Cöslin 334,9 —02 Sds ſchwach bedeckt. 
6 Stettin 3345-02 SSS . — bedeckt, Nebel. 
6 Putbus 332,7 —0,3 wa bedeckt. 
6 Berlin 332.7 00 O chwach bemöltt. 
7 Fin 302 — 1,1 So ſchwach ſehr heiter. 
7 Flensburg 334.9 —0,2 O ſchwach eee 1 
. nee. 
7 Haparanda 336,4 7,7) NW ſchwach bedeckt. 
7 Stodhoim 3366 —55 Od ſchwach bedeckt 8 
Abend Wind WSW und Nordlicht. 
7 Helder 333,0 —0,3 SO mäßig heiter. 


Bei den vielen Mitteln, die täglich angeprieſen werden, ver⸗ 
dient die Achte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz von Dr. 
Kirchhoffer b:fonderer Empfehlung. Dieſes nach langjährigen 
ärztlichen Erfahrungen aus reinen Alpenkräutern zuſammengeſeßte 
Elixir — ſich namentlich bei Verdauungsſtörungen bewährt, als 
bei Blähungen, Appetitloſigkeit, Völle, Drud in der en⸗ 
gegend, Stuhlverſtopfung; bei Hypochondrie und Melancholie, 
wenn ſolche auf Digeſtionsſtörungen beruhen 

„Durch Verbeſſerungen des Verdauungsgeſchäſtes und Norma⸗ 
liſirung des Appetits wirkt die Alpenfrauter-Efjenz ganz vor⸗ 
ügli in den Fällen, wo ſich Regelwidrigkeiten in der come 
Kinstion zeigen, als: bei Schwächezuſtänden überhaupt, Mutleere, 
Ei Störungen in der Menſtruation, weißem Fluß u. dgl. m. 

Dieſe Alpenkräuter⸗Eſſenz iſt (a Fl. 20 Sgr.) nur allein 
ächt aus dem für Deutſchland alleinig autoriſirten General⸗ 
| Depot von Emil Karig in Berlin, Leipzigerſtraße 94, 
zu beziehen. [8351] 


— — —„— 


| J. dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Emil Wegner zu Thorn if 
zur Verhanslung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 5 
den 7. April e., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
sia mer No. 3 anberaumt worden. Die Betheili 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
g letzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ 
laßenen 1 — sangen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hapothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
2 heilnahme an der Beſchlußfaſſung über ben Ke. 
zord berechtigen. (8559) 
Thorn, den 6. Februar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


— lee. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Conitz 


12. April 1869, 
.  - 11 Uhr, 5 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 
melden. 44930 


Bekanntmachung. 


Bufolge Verfügung von heute ift in unſer 
Procuren⸗Regiſter unter No. 6 eingetragen, daß 
der Kaufmann Elias Flater zu Marienburg als 
Inhaber der daſelbſt unter der Firma 


+ Flater 
beſtehende Sandelöniehelafkng den Handlungs⸗ 
ommis Julius Eduard Flater daſelbſt, ermäch⸗ 
tigt hat, die vorbenannte Firma per procura 
zu zeichnen. 
Maxienburg, den 5. März 1869. (8757) 
Königliches Kreis-Gericht. 
f 1. Abtheilung. N 
Bekanntmachung. 
Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ und 
1 ſtehen folgende, Vormittags 10 
eginnende Termine im Gaſthauſe des 
Herrn Rahn zu Stutthof an: 
Für den Belauf Pröbbernau 
Donnerstag, den 18. März 1869, 
Für die Belaufe Bodenwinkel, Stutthof und 
Paſewark 
Freitag, den 19. März 1869, 
Steegen, den 6. März 1869. (8684) 
Der Dürrförfer 
tto. 


in abgelagerter 
(8735) 


: Danziger 
rivat-Aclien-Bank. 


Zur dreizehnten ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung werden in Gemäßbeit des § 41 des 
Statuts vom 4. Februar 1867 die Herren Ac⸗ 
tionaire au 5 

Sonnabend, den 13. März e., 

Nachmittags 4 Uhr 

im Bankgebäude Lauggaſſe No. 33, 
unter Hinweis auf die $$ 23, 41 bis 46 des 
Statuts, hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Die Einlaß und Stimm⸗Karten werden am 
11. und 12. März c., Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, im Bureau der Bank an die in den Stamm⸗ 
büchern derſelben eingetragenen Actionaire aus⸗ 


gegeben. 
Gegenſtände der Verhandlung find: die in 
8 43 des Statuts vorgeſchriebenen Geſchaͤfte, 
einſchließlich der Wahl von zwei Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes. 
Febr. 1869. 


1493) 


Danzig, den 20. 
Direetion der Danziger Privat⸗Actien⸗ 


Bank. 
Schottler. B. Roſenſtein. JS Stod dart. 
inige gut empfohlene Gärtner ſucht 
E SR * 986 


hrer, Langgaſſe 55. 


cheumatismus, 


1 
0 


n 


Inn dem Concurſe über das Vermögen des Gaſt⸗ 
wirtbs J. H. Müller auf Weſterplaite zu 
Neuſabrwaſſer werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Ansprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 15. April cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs perſonals auf den ; 
7. Mai cr., 
' Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: u. Kreisrichter 
Dr. Schmidt im Verhandlungszimmer No. 18 
des 8 zu erſcheinen. 
haltung dieſes Termins word geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. . . 
ö Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſeloen und ihrer Anlagen 
zu en. 
N b eber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobhnſiz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
4 Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsan alte Juſtizräthe 
Breitenbach, Poſchmann und Walter zu 
Sachmaltern vorgeſchlagen. 
5 . Danzig, den 26. Februar 1869. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung... 868 
K dem Concurſe über das 3 des Kaufs 
manns Baer Jacobi zu Schlochau iſt zur 
Anmeldung der Forverungen der Concursgläu⸗ 
diger noch eine zweite Friſt bis zum 17. März 
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechthängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
coll anzumelden. > 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 25. 1 d. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 8. April 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, — Kreisrichter Oloff 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt, und wer. 
den zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 


derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet 


en. 
ine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
ant 0 hlt derſelben und Dar Anlagen bei⸗ 


en. DE 
8 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtebezirte feinen Wohnſit bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
3 rg oder zur Praxis bei uns be: 


ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
inen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
hlt, werden die Rechtsanwälte Stinner und 
— igrätbe ne und Doering zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. 
Scion, 4 18, Febr. 1869. (8096) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. f 
. In Folge Verfügung vom 27. Februar iſt 

am L. März 1869 die in Lautenburg errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Salomon 
Horwitz ebendaſelbſt unter der Firma 

Salomon Horwitz 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
159 eingetragen. 
Strasburg, den 27. Februar 1869. 
Königl. Artis-Gericht 
1. Abtheilung. (8764) 


Offene Oberlehrerſtelle. 


Die ſechſte Oberlehrerſtelle am hieſigen Gym⸗ 
naftum, mit welcher ein Gehalt von Thlr. 
fern verbunden iſt, iſt erledigt und ſoll = 

) d. J. beſetzt werden. Bewerber, welche 
die unbe din te facultas docendi in der Mathe⸗ 
matik und Boy für die oberen Klaſſen von 
Gymnafien und Realſchulen haben, werden er: 
ſucht, ihre Meldungen, welchen die Zeugniſſe bei⸗ 
efügt ſein müſſen, bis zum 20. März d. J. bei 
em unterzeichneten Geſammtpatronat einzu⸗ 
reichen. Solche Bewerber, die außerdem die 
Qualification für den Turnunterricht haben, dür⸗ 
fen auf vorzugsweiſe Berückſichtigung rech 


horn, den 4. März 1869. 
Das Geſammt⸗Patrouat des 
Gymnaſiums. 
Die 


Samen- und Pflanzen- 
Handlung 


von 
A. Hummler 
in Elbing, 
age beſten friſchen u. teimfäbigen Gemüſe⸗, 
Felde, Wald-, Blumen. u. Topfpflanzen Samen 
zc., Obſtbäume, Aue de edle Wein⸗, Roſen⸗, 
Part, und Alleebäume, Zierſträucher, rankende 
Pflanzen, Anolen- und Staudengewachſe, Geor⸗ 
inen, Heckenſträucher, davon vorzüglich Weiß⸗ 
rn, Pflanzen fürs Zimmer, Gewächshäuser und 
eie Landgruppen in großer Aus wahl. Blumen 
ouquets und Kränze ꝛc. billigſt. 
NB. Preis⸗Verzeichniſſe darüber werden auf 
Verlangen gratis überſendet. : 
A. Hummler in Elbing, 
Baumſchule⸗Beſtitzer. 


(8264) 


Nach Ab⸗ 
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Armen knterſtützungs⸗Verein. Neueſte Cotillonſachen. 
Am Mittwoch, den 17. März er., Abends 7 Uhr, findet | alerſeedennn en pro So. 
im großen Saale des Schützenhauſes vie atıtengemäße: jährliche | 
Gene ral⸗Verſammlung ſtatt, zu welcher ſämmtliche Mitglieder ergebenſt eingeladen 


werden. Tagesordnung: 1) Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und Rechnungslegung pro 1868, 
2) Wahl der Reviſoren der Rechnung, 3) Abänderung des Statuts Behufs Nachſuchung von Cor⸗ 
porationsrechten, 4) Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 


Beſte Crowufullbrand Heringe, unverzollt 15½ Thlr. pr. Tonne. 
verzollt 16% 


Knall⸗Kopfbedeckungen pro Ditzd. 171 Sgr., 

Attrapen im verſchiedenſten Genre, 

geſchmackvolle Orden von 23 Sgr. bis 2 Thlr. 
pro Dtzd., 


Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. (36 
Louis Loewensehn, 
111 ee nacht N 
Ton importirten Havauna-Cigarren 
1868er Ernte empüng eine grosse Aus- 
wahl. Qualität, Arbeit und Brand sind vo:züg- 
lieh.und die Preise mäsig. (8620) 


. 7 ” 2 7) „ m Emil Rovenha 

„ Erowubrand Ihlen „ unverzollt 9½ „ „, „ i 8. 

7 [23 . ” ” ver Do t 10!s ’ 177 * TE 3 Be ern * 
bei Partien etwas billiger, ſowie Groß:Berger und Torn: Bellies En großes Lager von Capern unter⸗ 


am und empfiehlt Wiederverkäufern und Con⸗ 
umenten die Handlung von 8828 


Bernkard Braune, 
Stubentapeten 


in den ſchönſten Muſtern zu den billigſten Prei⸗ 
(8643) 


R. H. Siemenroth 


ſen offerirt 
in Mewe. 


billigſt zu haben im N ; 
Herings⸗Magazin „Langelauf“, 
3 Hopfengaſſe No. 1. 
Den Empfang meiner ſämmtlichen 


ouveanies 


für die Frühjahrs⸗Saiſon in 


Kleiderſtoffen, 
Confections, 

, |. 1 G 3 
französischen Chales, 
engliſchen Plaids ꝛc., 

erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, amme: 
W. JaxvrzE w. 

Avis! 


Didier 8 5 
Geſundheits⸗Senfkörner 
Vom heutigen Lor ab unterhält der Apotheker b N E 
Herr Fritz Springer in Neufahrwaſſer 
ein compleites Lager meiner Fabrikate und Verkaufs⸗Artikel in allen Sorten und Qualitäten 
feinſter und billiger 


Liqucure, Rum, Arac und Cognac's c. 


zu bieſigen Fabrikpreiſen. 


(8857) 


Fur Pferde-Befiker. 
Professor Rarey’s 
prämiirtes Mittel gegen den Kropf der Pferde 
in verſieg. Original⸗Flaſchen a 7% Gr mit 
Gebrauchsanweiſung bei [8625] 
Albert Neumann in Danzig. 
J. A. Bonowsky in Lauenburg i. Pr. 


Alle Sorten 
en en 


* * * 
gros Schirmgarnituren. alan 
als Schienen, Gabeln, Geſtelle, Schieber, 
Kronen ꝛc., Hornkolben, Stöcke, Gummi⸗ 
ſchließer aller Art. 


Schirmſtoffe und Bezüge im Aus⸗ 
ſchniit bei 


F. A. Pommer, Berlin, 


Königsſtr. 38. (8167) 


Bürſten: 


Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagel- Büͤrſten, 


find wieder von Paris eingetroffen und ächt 
zu haben in der Parfümerie: und Seifen⸗ 


Handlung von (8600) 
Albert Neumann, Qansenmartt_ 38. 


Cotillon⸗Gegenſtände, Nippes: 
achen, Knallbonbons 
mit komiſchen Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 


und in großer Auswahl 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände, 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als: 


Kronleuchter, Wandarme, 


Candelaber ꝛc., 
ſowie alle zu denfelten gehörigen Theile 
empfehlen 


Berkau & Lemke, 
vormals C. Herrmann, 
Bronce⸗Fabrik, 
fie N 0. 4 


One n a a 


Fabrikzeichen 


| 
Gustav Springer, | 
| 
| 
| 


Danzig. Sprit: und Li : ik. ig. 
„„ 


„Auf Obiges Bezug nehmend, dem geehrten Publikum, insbeſondere den Herren Rhedern und 
Schiffs⸗Capitainen die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab ein Lager feiner und bilher 


Liqueure, Rum, Arac und Cognac's 2r. 


aus der 
Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik meines Bruders, 
Gustav Springer, Danzig, Holzmarkt No 3, 


zum Flaſchen⸗Verkauf bei Fabrikpreiſen unterhalte. 


Größere Aufträge Fer eee dea mai 6 | 
Fritz Springer, 


Apotheker in Neufahrwaſſer, am Markt No. 80. 


Der in ſeinen vortrefflichen Eigen⸗ 
geuſchaften und Wirkungen rühm⸗ 
lichſt auerkaunte, allſeitig bewährte 


und empfohlene Alpe nfränter- 
Gefundheitd - Liqueur 
„Hämorrhoiden⸗Tod“ 


von Dr. J. Fritz iſt a Fl. 11 Sgr. in 
Danzig ſtets vorräthig bei Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt. 6907) 


* 


Hiermit erlaube mir anzuzeigen, dass ich Stadtgebiet No. 25 eine 


Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


errichtet habe und empfehle: | Billi ter © > jiffs⸗ z 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 3 6 er 
Asphalt-Bachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 1 Verkauf 

8 in Bro« le Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 5 
Asphalt In oden, als Zusatz zum Ste strich der Pappdächer, | Das vom Strande abgebrachte Memeler 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; Barkſchiff Baltic, 287 Laſten groß, 9 Jahr alt, 
forner: 8 2 ; von Eichenholz und noch ſehr gut erhalten, mit 
Pappstreiſen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer zu den billigsten ! einigem Inventarium, iſt billig und mit vor⸗ 
TE theilhaften Bedingungen zu verkaufen durch 


r 3 8850 lius Retzlaff, File 5 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden (8856) Julin = tzlaff, Fiſchm, 15 


— Forſt Kokoſchken 


Bestellungen werden in der Tabrik, sowie in meinem Comtoir Poggenpfuhl II, 
5 N finden vom 15, d. Mts. ab allwöchentich jeden 


| 
| 
ee | Richard Meyer. | Montag und Donnerſtag bis 12 Uhr Mit- 
| 
! 
| 


und Stangen ſtatt a 
Th. Joachimsohn. 


Bubnenpfable von ficht. Scwarten, geſpalten, 
und Ziegelbretter offerirt zu billigem Preiſe 

„S. Reutel, Königsberg i. Pr., 
(8215) Lizentſtraße No. 9. 


20 Mann Brettihneider 


poner Seidenkoft , 
couleurte und ſchwarze, 


trafen in reichen Sortimenten ein und halte ich dieſelben hiermit 
angelegentlichſt empfohlen. 


finden in meiner Forſt Kokoſchken, 14 Maile 
von hier, vom 15. dieſes Monats ab Beſchäf⸗ 


tiaung. Näheres daſelbſt bei meinem 1 5 
W. ANTZENM. e 
+ * | Th. Joachimſohn. 


EIER TEE 
R 
ART. 


22 

DD 

e 
125 RN: 3 5 


3 früh 10 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auna geb. Reinhold von einem Töchterchen 
glücklich entbunden. 0 8858105 
»Neufahrwaſſer, den 10. März 1869. 
2 Hinze. 
Die Entbindung meiner Frau Ellen geb. 
0 Enet von en 1 Knaben beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Sate de 8 März 1869, 
aechter⸗Janiſchau. 


en Buock⸗Auction 


zu Noſainen bei Marienwerder 
in Weſtpreußen. 
Am Freitag, den 19. März 
* Mittags 1 Uhr. 


22 Vollblut⸗Thiere des 
Rambouillet⸗Stammies, 
24 d Kammwoll⸗ 


cke. 


Abſtammung (ſiehe Deutſches Heerdbuch 
von Settegaſt u. K. II. B. Seite 147). 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt 


6150 Richter. 


Goͤthe's ſaͤmmtliche Werke, 


Cotta'ſche Original-Ausgabe, in 36 Bänden für 
3 (fo eben volljtändig erſchienen) werden 
empfohlen durch 

Langenmarkt 


Th. Anhuth, No. 10 


Nach auswärts können vollſtändige Exem⸗ 
plare umgehend exvedirt werden. 


Kaufleute, Hoteliers 


und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 
ſtehende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 
zweckmäßig durch den landwiithſchaſtlichen Ans 
zeiger der „Land- und forſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
tung“, welche von allen größeren Grundbeſitzern 
der Brovinz obne Unterſchied des politiſchen Be⸗ 
kenntniſſes gehalten wird. ng) 
Annoncen (1½ Sgr die Petitzeile) find an 
die Expedition der Zeitung Dalkowski'ſche 
Univerſitätsbuchdruckerei zu Königsberg, Waſſer⸗ 
base o. 16—18 zu ſenden. Abonnementspreis 


er Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 


Cabliau und Stock ſche 


empfiehlt (8806 
| Robert Hoppe. 


YjrlRonleden, marinirten Brataal, | 
Bratheringe in Faßchen, ruſſiſche e 
Sardinen in Fäßchen, Kräuter⸗Anchovis E% 
und friſchen Aftrachaner Perl⸗- Caviar 
empfiehlt i (8807, 5 


8807) 
Robert Hoppe. 
Iitalleziſch⸗ und dentſche Macaroni, fo | W 
wie Nudeln in den verſchiedenſten Formen 


und aus den beſten Fabriken empfiehlt - (7: 
3 Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 

nglish and freneh lessons in grammar, and 
conversation, combined with commercial ji: 
correspondence are given on moderate terms Eh 
by Dr. Rudloff, 5 
Frauengasse No. 29. 


Neueſter 
Luftdruck⸗ Telegraph 
ohne Batterie, welcher allen bisherigen Klingel⸗ 
vorkichtungen in jeder Weiſe vorzuziehen, ſteht 
bei mir zur gefälligen Anſicht. Einrichtungen 
übernehme ich prompt und billig. 
7 C. Brüggemann, 


Jo 


empfehle. 


E 


Acauarienbandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Nub⸗ n. Leinkuchen 


in 8 Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhoͤfen 
(8503) R. B 


. Becker in Mewe. 

m 19, März c. ſoll das faſt neu ausgebaute, 
durchweg Boden 1. und 2. Klaſſe enthal⸗ 

tende ſchͤne Grund ſtück Ad. Gr. Ballubin No. 20. 
von circa 264 Morgen 154 (JR. beſtehend, in 
öffentlicher Subhaſtation in Pr. Stargardt vers 
kauft werden. Das Grundſtück koſtete dem jetzigen 
Beſitzer an Kaufpreis vor 6 Jahren 11,400 Thlr. 
ohne die jetzt aufgeführten Bauten von circa 
Thlr. Die vor zwei Jahren aufgenommene 
Landſchaftstaxe weiſt einen Werth von 10,272 
A u 001, Jr 
in langlähriges, beſtrenommirkes Colonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft, „unter deu 
Linden“ in Löbau, ſoll Umzugs halber unter 
ſeliden Bedingungen verkauft werden. Adreſſen 
werden unter No. 8741 in der Expedition dieſer 


eitung erbeten. BRETT TER 
Fünf Schwere Maſtochſen 
ſtehen in Felgenau b. Dirſchau 
um Verkauf. (8811) 


000 Stämme (ſtarke) Kiefern, 
nicht mehr als 1 Meile von einem ſchiffbaren 


luſſe Polens liegerd, find. billig zu verkaufen. 
27 bei Herrn Froſt in Srraaburg in Weſt⸗ 


Mei Meiner Uebernahwe des ländlich anmuthig 


elegenen Schützenhauſes in Konitz in Weſt⸗ 
r., finden dort bei mir, vom 2. April er ab, 
enfionaire zum dortigen Gymnaſium, wie ein⸗ 
zelſtehende Damen oder Herren angenehme Woh⸗ 
nung und freundliche Verpflegung gegen mäßiges 
onorar. Meldungen bis zum 1. April in Pr. 
targardt, ſpäter in Konitz bei 
8470) Otto Kuhnfe. 
L* zweistöckiges Haus im Mittelpunkte von 
Marienwerder, gut ausgebaut und wohnlich 
eingeriehtet, zu jedem Geschäft geeignet, ist 
bei geringer Anzahlung und festen Hypotheken 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Fr. Reessing, Marienwerder, Breite Str. 29, 


FD} 7 N 


* 


Zwei 


in der Exped. d. Ztg. 


Niederlage, Glockenthor 142. 


> 


ige Anzüge 
für Damen 


5 habe ich von jetzt an meinem Confectionsgeſchäft; 
.in großartiger Auswahl zugelegt und empfehle 
= Joldje von den neueſten Stoffen und modernſten 


: bon 4 bis 20 Thaler per Coſtüm. 


i Atlasse n Garniren 5 


in 50 verſchiedenen Farben von 25 Sgr. 
per Elle an. 


* . 2 2 8 
Frühjahrs-Sailon. 
5 Die von mir in | 5 
gekauften Neuheiten in Paletots und Umhängen 
4 dh eingeitoffen und bieten bei der Mannig⸗ ge 
faltigkeit der Facons und Stoffe für jeden Ge⸗ een 
ſchmack die reichhaltigſte Auswahl, welche ich! 
4 hiermit zu den ſolideſten Preiſen angelegentlichit F 


9 


Schwarze 


zu Kleidern, Taffet, breite Waare, von 
| | 27, Sgr. an, 

Rips oder faille do. von! Thlr. 228 
ſowie alle neuen ſchwarzen Seidenſtoffe in halt⸗ . 


barer Waare bis 3˙ Thlr. per Elle empfiehlt 


in großer Auswahl 
‘Josef: Lichtenstein. 
Niederungsgrundſtücke 
von ca. 5 und 4 c. H., in hieſiger Nähe, ſind 
wegen Auseinanderſetzung unter annebmb. Ber 
dingungen käuflich und erfahren Ra: 
es ee 


Wiener Damenſchuhe und Herrenſtiefel⸗ 
(8838) 


Ju Jenkau b. Danzig 
ſtehen 12 ſtarke geſunde junge 32600 A 


zum Verkauf. 


| ene Pachtung, 630 Morgen 
Arcal, mit vollſtändigem Inventar und jehe 
5 en Gebäuden, kann zu Marien oder Joh. d. 
5 . übernonmen werden. Hierzu iſt ein Capital 
von 1800 ½ erforderlich. Auch lann dieſe 
Wirthſchaft mit einer Anzahlung von 40% Az 
gekauft werden. Adreſſen unter U. 4113 beför⸗ 
dert die Annoncen Expedition von Rudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. (8629) 
Ein brauner Wallach, 6 Jahr alt 5° 2“ groß, 
gut angeritten, (auch geht derſelbe gut ein⸗ 
und Feen im Wagen, ſteht bei Daniel 
Lankan, in Ohra Niederfeld No. = a. 
(8854 


Tacond 


ohne Gehalt. Wo? i ition di 
Mattes halt. Wo? ſagt die 1 300 


Blattes 1 337. 
G in gebildetes Mädchen, in Handarbeiten ge⸗ 
übt, wird zur Auſſicht bei Kindern geſucht. 
Meldungen werden unter 8848 erbeten. 
Eiu Deconom hoher Zwanziger, unverheirathet 
und militairftei, der in mehreren Wirthſchaf⸗ 
ten der Provinz Sachſen, wo Zuckerfabrik und 
Brennerei verbunden, zur Zufriedenheit thätig 
war und gegenwartig 2 Rittergüter einer Zucker⸗ 
fabrik ſelbſtſtändig leitet, will ſich zum I. Juli 
d. J verändern und wollte geehrte Reflectanten 
bitten ihre Adreſſe unter C. J. K. 29 poste res- 
tante Merseburg franco gef. niederlegen zu wollen. 

Ein tüchtiger Roßlederzutichter, der zuglei 
Werkführer fein ſoll, wird für eine — = 
zulegende Roßgerberei in Weſtpreußen bei gutem 
Fat 105 491855 fen 51005 

reſſen befördert die ed. d. Ztg. unt 
No. 8758. 8 A 88 
Fut mein Mannfackur⸗, Tuch⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, womöglich 
der polniſchen Sprache mächtig, zum baldigen 
Antritt. Meldungen ſchleunigſt. (8813) 
5 1 Rabow in Carthaus. 

ein Londoner Engros⸗Haus in Sherry⸗Port⸗ 
E wein und Jamaica⸗Num ſucht für Dan⸗ 
zig einen fleißigen, fähigen, mit der Groſſiſten⸗ 
kundſchaft vertrauten Agenten. 

Franco Offerten sub N. N. 276 beſorgen 
die Herren Haaſenſtein & Vogler, 8 
furt a. M. (8810) _ 

-ür mein Material⸗ und Eſſengeſchäft ſuche 
ich möglichſt fofort einen Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen, am liebſten auch der polniſchen 
Sprache mächtig. (8676) 


W. D. Loeschmann in Danzig, 


enstein. 


Lichtenſtein. 


Paris und Berlin 


Kohlenmarkt No. 3. 
junger Mann mindeſtens zecı nbaner ei 
dun. 2511 ons⸗ 
um 1. April er. 
elbſtgeſchriebene 8 


8 


— —— — —— 


Ein J. anſt. Mädchen achtbarer Eltern v. aus ⸗ 


wärts w. in einem anſtändigen Geſchäft e. 


Stelle n nicht Reſtauration. Adr. w. in d. Expd 
d. Ztg. unter No. 8849 erbeten. 
Ein Commis wird für ein Herren⸗Garderobe⸗ 
und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft verlangt. 
Adr. unter Litt. 8817 in der Exped. d. Zig. 
Ein junges Mädchen, welches ſchon in einem 
Ladengeſchäft conditionirt hat, ſucht eine 
ähnliche Stelle, oder als Reiſebegleiterin enga⸗ 
girt zu werden. Näheres unter 8203 in der 
Expd. d. Ztg. 
in junger Oeconom, welcher bereits ſelbſt⸗ 
E ſtändig ein Gut verwaltet und zuletzt als 
erſter Inſpector auf einer Domaine fungirt hat 
ſucht eine Adminiſtrator⸗ oder Inſpectorſtelle au 
einem größeren Gute. Adr. unter Angabe der 
Bedingungen unter No. 8574 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 2 


Eine Wohnung, beſtehend a. einem 
Salon, einem Arbeitszimmer, einem 
Speiſezimmer, zwei Sätafjimmern, 
Küche, Speiſekammer, zwei großen 
Dienſtbotenzimmern, Water ⸗Cloſets 
und einem Zimmer parterre, welches 
als Comtoir dienen könnte, iſt zu ver⸗ 
miethen vom 1. April d. J. Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 29, zweite Etage. 

Die Wohnung iſt täglich zu beſehen 
von 11—2 Uhr. (Anmeldung beim 
ranzöſiſchen Conſul. 8562 


2. Sgr. an, 


1 Unterzeichnete beehrt ſich einem hochgeehrten 
Publikum hiermit 5 eigen, daß am nächſten 
Sonnabend, den 13. März, im hieſigen Schügen: 
hausſaale zum Beſten einer kranken Wittwe und 
deren Kindern ein Concert ſtattfinden wird. 
Die Mitwirkung 0 demſelben haben außer dem 
Orcheſter des bie Nigen Stadttheaters freundlichſt 
die Damen Frl. Lehmann, Echhorn und Reich⸗ 
mann, die Herren Robinſon, Denecke, Arnurius, 
Alexander, Cabiſius und Fiſcher zugeſagt. Im 
Namen jener kranken Benefiziantin bittet ein 
hochgeehetes Publikum um rege Theilnahme zu 
d li R 
merivie Plätze a 15 , nichtnumerirte 
Platze a 10 K find in der Theaterkaſſe in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 1 haben. 
2 


oſa Fiſcher. 
W 5324 


kauft zurück die Ex- 
Drud und Verlag von A. W. Kaſemann in 


7 77 r 7 N 5 7 Br Re 2 


o / 
artoffelſtärke und Kar⸗ 
toffelmehl 
offerire von einem mir übertragenen unver 
fienerten Lager in Yı, 2 und 4 Ctnr. Fäſſern 
illigſt. 
Herrmann Kramer, Vorſt. Graben 44 e. 


in ſprech. Papagei nebſt Gbr. billig käuflich f 
G Baumgartſchegaſſe 44. (8830) i 


heres 
56 


pedition d. Zig. 
anzig. 


